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Vorbemerkunq

Der vorliegen<ie Bericht enthä1t die Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik t9B0;
die Hauptergebnisse sind bereits in einem Beitrag über Bruttolohn und Lohn-
steuer.1980 in "wirtschaft und statistik", Heft 7/g3 erschienen. Damit wird
die Fachseriendokumentation für dj,esen Teilbereich der turnusmäßi9 durchzu-
führenden statistiken über die steuern vom Einkommen (von 1950 bis l96i un-
regelmäßig, ab 1965 dreijährlich) fortgesetzt.

rm Itahmen der steuerrechtlich aktualisierten Programmkonzeption wird hiermit
ein umfassender Überbtick über die Höhe, verteilung und die Besteuerung des
Bruttolohns der veranlagten und nichtveranlagten Arbeitnehmer im sinne von
§ 1 LSTDV 1978 gegeben. Beim VoIIzug des Steuerverbunds zwischen den Gebiets-
körperschaften dient die Lohnsteuerstatistik aIs Grunillage für die Ernittlung
der schlüsselzahlen zur Aufteilung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer
(gem. § 3 Gemeindefinanzreformgesetz) und für die Festlegung der zerregungs-
anteile <ier den wohnsitzländern zustehenden Lohnsteuerbeträge (gem. s 5 zer-
Iegungsgesetz).

Die Veröffentlichung wurde in der Abtej,lung ',Finanzen und steuern, Bildungs-
und Gesundheitswesen" <ies Abteilungspräsidenten Gerhardt von Regierungs-
direktor Rosinus in <ier Gruppe des Ltd. Regierungsdirektors Fuss bearbeitet.
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1. 1 Gesetzliche Grundlagen

Im Rahmen der durch das Gesetz über Steuer-
statistiken vom 6. Dezenber 1966 (BGB1. I
S. 665) - zuletzt geändert durch das 1. Stati-
stikbereinigungsgesetz vom 14. März 1980,
Artikel 22 (BGB1. I S. 294) - vorgeschriebe-
nen 3-jährlichen Periodizität ist für das
Jahr I980 wiederum eine Lohnsteuerstati.stik
durchgef irh rt worden .

Für den Steuerabzug vom Arbeitslohn waren im
Kalenderjahr 1980 folgende cesetze, Verord-
nungen und Richtlinien maßgebend:

Einkommensteuergesetz i.d. F. vom 2 1 . Juni
1979 - ESrc 1979 - (BGBI. r S. 721)

Iohnsteuer-Durchf iitr rungsverordnung i .d. F

vom 21. Februar 1978 - LSTDV 1978 -
(BGBI. r S. 307)

[ohnsteuer-Richtlinien i.d.F. vom 30. De-
zember 197'7 - LStR 1978 - (BSIB1. I S. 901)

Weitere für die Besteuerung des Arbeitslohns
bedeutsame Gesetze und Verordnungen:

Abgabenordnung 1977 (AO 1977) i.d.P. vom
16. Iqärz 1976 (BGB1 . I S.6,l3), zuletzt
geändert durch Artikel 13 des Gesetzes zur
Änderung des Einkommensteuergesetzes, des
Körperschaftsteuergesetzes und anderer Ge-
setze vom 20. August 1980 (BGBI. I S. 'l 545 )

Einführungsgesetz zur Abgabenordnung (EGAO

1977) vom 14. Dezember 1976 (BcB1. I
s. 3341)

Gesetz zur Förderung der Berliner Wirtschaft
(Berlinförder:ungsgesetz - BerIinFG) i.d.F.
voßt 22. Dezember 1978 (BGBI. 1979 I S. 1),
zuletz! geändert durch Artikel 5 des ceset-
zes zvr Änder,rng des Einkommenst.euergesetzes,
des Körperschaftsteuergesetzes und anderer
Gesetze vom 20. August 1980 (BGBl. I
s. 1545)

Drittes Gesetz zur Förderung der Vermögens-
bildung der Arbeitnehmer (3. VermtsG) von
15. Januar 1975 (BGBI. I S. 2571, zuJ-et-zL
geändert durch Artikel 5 des Steueränderungs-
gesetzes 1979 vom 30. November 1978 (BGBl. I
s. 1849)

Verordnung zur Durchführung des Dritten
Verrnögensbildungsgesetzes (VermBDV 1976)
vom l8. Juni 1976 (BGBI. I S.1487)

Verordnung über die steuerliche Behandlung
der Vergütungen für Arbeitnehmererfindungen
(ArbNErfVO) vom 6. Juni 1951 (BGBI. I

1\S. 388)'', zoleLzt geändert durch das Gesetz
zur Änderung des Berlinförderungsgesetzes
und anderer Gesetze vom 19. Dezember 1975
(BGB1. r S. 3157)

Verordnung über die steuerliche Behandlung
von Prämien für Verbesserungsvorschläge
(PrämienVO) vom 18. Februar 1957 (BGBI. I

1\S. 33) ", zuletzt geändert durch das Gesetz
zur Änderung des Berlinförderungsgesetzes
und anderer cesetze vom 19. Dezenber '1975

(BGBI. r S. 3157)

1.2 Änderungen im Steuerrecht seit 1977

Im folgenden werden die wichtigsten Neurege-
Iungen im tohnsteuerrecht aufgrund von Ände-
rungsgesetzen im Zeitraun 1977/80, soweit sie
für die tohnsteuerstatistik 1980 - besonders
im Zeitvergleich mi.t den vorangegangenen Er-
hebungen - relevant sind, angesprochen.

1.2.1 Steueränderungsgesetz 1977 vom 15. Au-
gust'l 977 (BGB1. I S. 1586)

- Erhöhung der Vo r s o r g e p a u -
s c h a I e für Arbeitnehmer von 8 auf 9

v.H. des maßgebenden Arbeitslohns (§ 10 c
Abs. 3 ESIG; Jahresbetrag der maßgebenden
Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen
Rentenversicherung der Angestell,ten 1977:
40 800 Drrl; 1980: 50 400 DM) bei gleichzei-
tiger

- Anhebung der Höchstbeträge für V o r -
sorgeaufwendungen von
'I 800 bzw. 900 DM auf 2 100 bzw. 1 050 DM

(§ I0 Abs. 3 Nr. 1 und 3 ESIG);

- Einschränkung des Vorwegabzugs für bestimmte
Personen (§ 10 Abs. 3 Nr. 2 EStc), wonach der
Vorwegabzug sich um 9 v.H. der Einnahmen aus
der Beschäftigung oder Tätigkeit, höchstens
des Jahresbetrages der Beitragsbemessungs-
grenze in der gesetzlichen Rentenversicherung
der Angestellten vermindert;

1 ) Nach Artikel 3 § 'l des Steueränderungsge-
setzes 1968 vom 20. Februar 1969 Gesetzes-
kraft.

1 Grundlagen der Lohnsteuerstatistik
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- Einführung eines Freibetrags in Höhe von
500 DM für Unterhalt zahlende Elternteile
(S 33a Abs. 'l a EStc). Dieser Freibetrag
wird auf Antrag einem Steuerpflichtiqen ge-
währt, der seiner Unterhaltsverpflichtunq
gegenüber einem Kind nachkommt, das bei dem
anderen Elternteil steuerlich berücksich-
tigt wird.

1.2.2 Gesetz zur Steuerentlastung und Investi-
tionsförderung vom 4. November 1977
(BGBI. r S. 1 965 )

- Anhebung des Grundfreibetrags beim Steuer-
tari f von 3 000 Dr"t auf 3 300 DM ( § 32a Abs. 1

BSrG),

- Einführung ei.nes allgemeinen Tariffreibe-
trags in Höhe von 510 DM bei Anwendung der
Grundtabelle und 'l 020 DM bei Anwendung der
Splittingtabelle (S 32 Abs. B ESIG).

1.2.3 Gesetz zur Änderung der Antragsfrist für
den Lohnsteuer-Jahresausgleicli vom
27. Septernber 1978 (BGB1. r S. 1597)

- Verlängerung der Antragsfrist für den Lohn-
steuer-Jahresausgleich vom 31.. Mai auf den
30. September (S 42 Ahs. 2 EStG).

I .2.4 Steueränderungsgesetz I 979 von 30. No-
vember 1 978 (BGBl. I S. I 849)

- Weitere Anhebung des Grundfreibetrags beim
Steuertarif von 3 300 DM auf 3 690 DM (s 32a
Abs.lNr.1ESLG);

- Beseitigung des Tarifsprungs beim üb".gung
von der Proportionalzone zur progressions-
zone des Steuertarifs von 22 v.H. auf 30,8
v.H. (S 32a Abs. 1 ESIG);

- Erhöhung des Vorwegabzuq-Höchstbetrags von
1 500/3 000 IIM aut 2 500/5 000 DM (s l0
Abs. 3 Nr. 2 EStG);

- Einführung des Abzugs von Kinderbetreuungs-
kosten von maxi.maT 600/ 1 200 DM (s 33 a
Abs.3Nr.lESLG);

- Unterhaltsleistungen an den geschiedenen
oder dauernd getrennt lebenden Ehegatten
können auf Antrag bis zu 9 000 DM aLs Son-
derausgaben abgezogen werden (s 10 Abs. l
Nr. 1 EStc). Sie sind beim Empfänger aIs
sonstige Einkünfte steuerpflichtig.

.l.2.5 Gesetz zur Steuerentlastung und Fami-
I ienförderung ( Steue rentlastungsgesetz
1981 - StEntlG 1981) vom 16. August 1980
(BGBI. r S. 1381)

- Anhebung des Ir,Ieihnachts-Freibetrags von
400 DM auf 600 DM (s 19 Abs. 3 ESIG).

1.2.6 Gesetz zur Änderun§ und Vereinfachung des
Einkommenst.euergesetzes und anderer Ge-
setze vom 18. August 1980 (BGB1. I
s. 1537)

* Anhebung des Freibetrags für freiwillige
Trinkgelder von 600 DM auf 1 200 DM (S 3

Nr. 51 ESIG);

- Erhöhung des Abzugssatzes für Spenden zu
kulturellen Zwecken und der Höchstbeträge
für Beiträge und Spenden an politische par-
teien von 600/1 200 DM auf 1 800/3 600 DM

(§ 10b Abs. 2 EStc).

2 Durchführ der Statistik

2.1 Erhebungsunterlagen und Umfang

Als qEhgbqqggCllellegen für die Lohnsreuersta-
tistik 1980 dienten

- I'tagnetbänder der Rechenzentren der Landesfi-
nanzbehörden a1s Träqer von Daten der Lohn-
steuerpflichtigen mit maschinellem Lohnsteu-
er-Jahresausgleich (tStJA) und maschineller
Einkommensteuer (ESt)-Veranlagung (ca, 85 t
al1er erfaßten Lohnsteuerpftichtigen) und

- Lohnsteuerkarten der übrigen Lohnsteuer-
pflichtigen (ca. 15 I aller erfaßten Lohn-
steuerpflichtigen), d.h. unter Ausschluß der
Lohnsteuerpflichtigen, deren Lohnsteuerkar-
ten entweder nicht zu den Statistischen Lan-
desämtern gelangten oder für die der Arbeit-
geber die Lohnsteuer mit einem pauschsteuer-
satz erhoben hatte.

Während clie Finanzver\{a1tung die Daten der
Lohnsteuerpflichtigen nit maschinellem LSTJA

-7-



und maschineller ESt-Veranlagung aIs Ergebnis-
daten des Steuerfeststellungsverfahrens in
einem relativ unfangreichen bundeseinheit-
lichen ljatensatz den Statistischen Landesäm-
tern für oie Lohn- und Einkcmmensteuerstati-
stik zur Verfügung stellte, enthielten die
Lohnsteuerkarten für den sog. manuellen TeiI
der Iohnsteuerstatistik nur eine relativ ge-
ringe Anzahl von Angaben (ein Muster der Lohn-
steuerkarte 1980 ist auf s. 10f. abgeoruckt),
wodurch auch der lqerl<rnalskatalog der Lohnsteu-
erstatistik entsprechen<i begrenzt wurde.

Der Erfassungsgraci der Lohnsteuerstatistik
hlingt - sieht man einmal von der o.a. Fehl-
masse der "pauschalierten Lohnsteuerfä1le" ab -
vom möglichst vo11zähligen Rückfluß oer ausge-
stellten Lohnsteuerkarten an die Finanzämter
ab. W'ährend der Rückfluß oer Lohnsteuerkarten
im PalIe des LSTJA und der ESt-Veranlagung
beim Finanzamt gesichert ist, war er i,n den
übrigen FäIlen weiterhin problernatisch. Lr-
fahrungsgemäß wirci oie Vorschrift, wonach die
Lohnsteuerkarte, auch wenn sj.e nicht für einen
LSTJA bzw. eine ESt-Veranlagung benötigt wird,
an die Finanzä'mter abzugeben ist, von dem in
Frage kommenden Personenkreis nicht immer zur
Kenntnis genommen. Pür den FaI1, daß die Lohn-
steuerkarte in Händen des Arbeitgebers war,
bestimmt S 41b Abs. 'l EStG i .V.rn. Abschnitt
101 Abs. 7 LStR 1978, daß die Lohnsteuerkarte
dem tsetriebstätten-Finanzamt einzureichen war.
Für den FaII, daß die Lohrrsteuerkarte im Ee-
sit-z des Arbeitnehmers war, hatte dieser ge-
mäß Abschnitt 101 Abs. I LSIR 1978 seine Lohn-
steuerkarte bis zum 15. Juni 1981 oem Finanz-
amt einzureichen, in dessen Bezirk er am 31.
Dezember 'l 980 seinen Wohnsitz hatte (Viohn-
sitz-Finanzant).

Ergänzend zu diesen Bestimmungen waren im Ein-
vernehmen mit der Bundesanstalt für Arbeit in
den Arbeitsämtern Bekanntmachungen über die
Pflicht zur Rückgabe der Lohnsteuerkarten 1980
ausgehängt worden. Außerdem wurde in den Fach-
zeitschriften der kommunalen und gewerblichen
Spitzenverbände auf die Lohnsteuerstatistik
1980 und ihre fiskalpolitische Bedeutung für
die Lohnsteuer-Zerlegung und die Berechnung
des Gemeindeanteil.s an der Lohn- und Einkom-
mensteuer hingewiesen und zur Abgabe der Lohn-
steuerkarten an die F'inanzämter aufgefordert.

Nach Lage der Dinge 1äßt sich die Rückflußquote
der ausgegebenen Lotrnsteuerkarten und damit die
VoIlständigkeit der Lohnsteuerstatistik nur
schwer abschätzen. Voraussetzung hierfür wären
konkrete Unterlagerl über Cie Zahl der zu Rechl:
ausgesLellten Lohnsteuerkarten - d.h. bei Vor-
Iiegen eines lohnsteuerpflichtigen Tatbestan-
des - und deren }<ückfLuß. Erfahrungsgemäß wer-
den aber Lohnsteuerkarten noch iahre nach Aus-
scheiden aus dem tserufsleben (infolge Rente,
Heirat usw.) ausgestellt, wenn keine entspre-
chenden Äncierungsanzeigen den zustänoigen Ge-
meirrdebehörden zugegangen sind. Auch über die
Struktur der F'ehlmasse gibt es keine rräheren
Anhaltspunkte.

Für die Erhebung 1980 muß unterstellt werden,
daß trotz eindringlicher Appelle an Arbeitneh-
mer un<i ArbeitEeber, der Abgabepflicht nachzu-
kommen, ein nicht näher quantifizierbarer Bo-
densatz an Lohnsteuerkarten den Finanzämtern
nicht zugegangen ist. Retardierend für den
RückfIuß der tohnsteuerkarten dürfte auch ge-
wesen sein, derß f ür viele L,ohnsteuerpf lichtige,
ciie bereits einen Lohnsteuerermäßigungsantrag
gestellt hatten, der LSTJA bzw. die 8St-Veran-
lagung überfIüssig geworden war, Dabei mag

auch die tsefürchtung, daß bei Abgabe der Lohn-
steuerkarten an das Finanzamt eventuell Lohn-
steuer nachzuentrichten ist, eine Ro11e ge-
spielt haben.

Unabhängig davon, wie die Bemühungen um eine
verbesserte Rückflußquote zu bewerten s.ind,
bestätigt der Vergleich der hier vorgelegten
Zahlen mit oen Angaben der Erwerbstätigkeits-
statistik trotz einiger unterschiedlicher Ab-
grenzungskriterien den guten Stano der Lohn-
steuerstatistik. Der Zunahme oer Lohnsteuer-
fälle von 1977 bis 1980 um rd. 940 000 auf rd.
25 132 000 srehilI 980 mir rd. 22 986 000 im
Vergleich zu 19'77 eine um rd. 957 000 höhere
durchschnittliche ZahI der abhängigen Erwerbs-
tätigen gegenüber.

2.2 Tabellenprogramm

Der Erhebung der Lohnsteuerpflrchtigen lag ein
Eegenüber 1977 taum verändertes Tabellenpro-
gramm zugrunde, dessen sachliche Gruppierungs-
merkmale bunoeseinheitlich zu folgendem Ergeb-
nisschema führten:
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Hauptg 1 iederungs -
Merkmal* )

Tabellen-Nummer

q!!ersusqgrs!sg:u grUeIs* )

Art der Steuerpflicht (2)

Steuerkl asse/Ki nder zahl- (27 )

Geschl-echt (2)

Veranlagungsart (2)

Kre i se

99s9!9! q!g -8er_N.s sbce I scls

Lohnsteue rpf 1 l- cht ige
Lohnste uer fä1_1e

Brutto]ohn
Versorg ung s-Freibet rag

lveihnachts- uno Arbeitneh-
mer,-Ere ibetrag

We rbu ngs kos ten

Einkünfte aus nichtselb-
ständiger Arbei.t

So nd e raus g ab en

Sonstige Ab zug sbeträge
Zu versteuerndes Einkommen

einbehaLtene Lohnsteuer

Lohnste uer-Er s tattungsbe-
trä9 e

Jahre slohns teuer

Rahmenkonzept des Tabellenproqramms 1980

x
2\x

*3)

Gemeinden

( Kre ise )

x
2lxx

,3) " *4)

xxxxx

xxxxxx

x

x xx

x

xxxxx

xxx x

x

xxxxx

x

xxxxx

xxx

x

x

x

15)

x

x

x

x

xx

x

x

x

x

x

x

x

x xx

x

x

x

x

x

x

x

x

vermögenswirksame L,e i-
stungen nach dem 3. VermBG

Ar be itn ehmer-Spar zu1 age

*) ln Klammer die ZahI oer herkrnals-Ausprä-
gungen.

1 ) Nur maschineller lohnsteuer-Jahresausg}.eich.2) Ohne Kinderzahl.

x x

3) Nicht für Arbeitnehmer-Ehegatten.
4) Kombination von Arbeitnehmer-Ehegatten.
5) lfahlweise auch für Gemeinden.

x

x

x

x

Einkünfte aus
nichtselbständi ger

Arbe i t
(13)

zu ver-
ste uerndes
Einkommen

(28)

Bruttol-ohn
(32)

Größenk I assen

1 21) 4 6 I 'l 
1 12 3 5 9 10 7
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Durch die vo11e Ausnutzung der maschinellen
Verarbeitung der erfaßten Daten konnten dj-es-
rnal cie Steuerpflichtigen außer nach Brutto-
lohngruppen aucir nach Größenklassen der Ein-
künfte aus nichtselbständiger Arbeit und oes
zu versteuernden Einkommens geg.Liedert werCen.
Die bisherige Trennung der LohnsteuerpfJ.ich-
tigen in ganzjährig und nicht ganzjährig Be-
schäftigte (Dauer der Bezüge) ist entfallen,
da ansteile dieser Näherungswerte seit einiger
Zeit genauere Daten rier Beschäftigtenstatistik
- iüenn auch in etwas anderer Abgrenzung - zur
Verfügung stehen. rnte 1977 konnten, bedingt
durch cien erhebungstechnischen AbIauf, oie
steuerfreien Abzugsbeträge der Lohnsteuer-
pflichtigen ohne LSTJA nicht ausgeglieciert
werden; hier wurden nicht nur die erhöhten,
sondern <iie jäweils gesamten Abzugsber-räge
für Werbungskosten und Sonderausgaben - d.h.
einschl. der Pauschbeträge - erfaßt. Der Nach-
weis der Steuerpflichtigen mit LSTJA be-
schränkt sich auf den Kreis derjenigen, für
oie ein maschineller LSTJA durchgetührt wor-
den ist,

Mit dem Indivi<iualnachweis von steuerpflich-
tigen Ehegatten sind wieoerum Vergleiche nit
oen Lohnsteuerstatistiken vor'l9ti8 mögIich.

2.3 Aufgaben der i'inanzämter

Die Aufgaben der Einanzämter wurden in clen vom

Bundesminister der Finanzen herausgegebenen
"Richtlinien über die I"iitwirkung der Finanz-
ämter bei der I-ohnsteuerstätistik I980" fest-
gelegt. Danach waren j.n die Statistik alle
Arbeitneirmer mit einenr Lrruttolohn von mehr aIs
0 DI"l (bei Ehegatten zusanmengerechnete Brutto-
1öhne von mehr als 0 Dti) einzubeziehen, d.h.
einschl. derjenigen, die nach S 46 ESIG fiir
oas Kalenderjahr 198ü zur Einkonmensteuer zu
veranlagen waren. Darunter fielen auch sog.
"Nv"-Fä1Ie, d.h. Fä11e, bei denen die Veran-
lagung nicht zu einer Steuerfestsetzung führte
Als Schlußtermin für oie Lieferung der Lohn-

steuerbelege bzw. Ausgabeträger an die SEati-
stischen i,andesäniter war der 30. Juni 1982
festgesetzt worden.

2.4 Aufberej.tung cies MaterlaIs

l)ie vorliegenden Lohnsteuerbelege wurden in
den Statistischen Landesämtern zur Ablochung
auf Signierblätter übertragen und zusammen mit
den auf I,iagnetbändern vertügbaren Daten der
Lohnsteuerpflichtigen mit maschinellem LSTJA
und der nraschinell- zur Einkommensteuer veran-
lagten Arbeitnehmer nach dem bundeseinheit-
lichen Tabellenprogramm maschinell aufberei-
tet. Aus den Länderergebnissen sino nach Prü-
fung im Statistischen tsundesamt die nachste-
henci veröffentlichten Bundesergebnisse zusam-
mengestellt worden.

Ivli t den Bundessr,atistiken über die veranJ-agte
Einkornmensteuer und über die Lohnsteuer sind
fo 1g ende fiskalpolitische Aufgaben für den
Vollzug des SEeuerverbuncls und des Finanzaus-
gleichs zwischen den Gebietskörperschaften
verknüpft. Gem. § 3 Gemeindefinanzreformge-
setz vom 8. September 1969 (BGBl. I S. 1587)
i.d.F. des Zweiten cesetzes zur Änderung <ies

Genreincief inanzreformgesetzes vom 'l 9. Januar
1 979 (BGBI, I S. 97 ) sind oie schlüsselzahlen
für den GerneindeanteiL an der Einkontmensteuer
zu ermitteln; durch Rechtsverordnung des Bun-
desrninisters der F'inanzen werclen mit zustim-
rnung cies Bundesrates die i"laßgeblichkeit der
Basisoaten und ciie Gültigkeitscjauer cier
Schlüsselzahlen jeweils festgelegt. Gem. § 5

des Gesetzes über die Steuerber:echtlgung und
Zerlegung bei. oer Einkommensteuer .rnd Körper-
schaftsteuer (Zerlegungsgesetz) vom 25. Feb-
ruar 1971 (BGB1. I S. 145) - zuletzt geändert
durch oas Einführungsgesetz zur Abgabenord-
nung (EGAO 1977) vom'14. Dezember 1976 (BGB1.I
S. 334'l ) - sincj ciie nicht von den wohnsitz-
1änoern vereinnahmten I-ohnsteuerbeträge für
cie:-. l'inanzausgleich zwischen den Ländern zu
er, itteli-l .

3 Methodische Hinwerse

3. 1 Begriffserklärungen

lelle!ege rP!!rshlrse

In der Lohnsteuerstatisti.k wurden aIle veran-
lagten r"rnd nichtveranlagten lohnsteuerpflich-

Als Arbeitnehrner galten oabei nicht nur Perso-
nen, die im öffenLlichen und privaten Dienst
angestellt sind ooer waren und aus diesem oder
einem früheren Dienstverhältnis Arbeitslohn
beziehen oder bezogen haben. Arbeitnehmer sind
auch die Rechtsnachfolger dieser Personen, so-
weit sie Arbeitslohn aus dem früheren Dienst-
verhäItnis ihres Rechtsvorgängers beziehen
(§ 1Ai,s. 1 LSTDV) .

-12-
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Arbeitnehmer, oeren Lohnsteuerbelege keinen
eingetragenen }lruttolohn aufwiesen, wurden
nieht in die Statistik einbezogen.

Ehegatten mit beiderseitigern tsruttolohn gelten
se it oer Lohnsteuersiatist ik 1 968 g rundsät z-
lich als ein Steuerpflichtiger. !.line Ausnahme
hiervon oilden oie3enigen Arbeitnehmer-Ehe-
gatten, für ole r.reder ein maschineller Lohn-
steuer-Jahresausgleich noch eine maschinelle
Einkommensteuer-Veranlagung durchgeführt wurde
uno deren Lchnsteuerkarten nicht zusammenge-
führt werden konnten. Ein zusätzlicher Inoi-
vioualnachweis ermöglicht - mit gewissen Ein-
schränkungen - den Zeitvergleich mit den Er-
gebnissen der Statistiken bis 1965.

Diese Abgrenzung des tsegriffs "steuerpflichti-
gerrr paßt sich an den der Einkommensteuersta-
tistik an, wonach zusammen veranlagte Ehegatten
grundsätzlich aLs ei! Steuerpflichtiger ausge-
wlesen r^rerden. Die Bildung einer einheitlichen
Linkommensschichtung für aIle Lohn- und Ein-
kommensteuerpf licht-igen wird damit wesentl ich
erleichtert.

}E.Per!e !e[ne -Erg!!elsu

Zurn Arbeitslolin gehoren alIe einmaligen oder
laufenden Einnahnien, die einem Arbeitnehmer
aus einem gegenw.ärtigen oder einem früheren
Dj-enstverhäItnis zufließen; <iabei gelten als
Einnahmen a1le Güter, die in Geld oder Geldes-
wert bestehen. Es ist gleichgültig, ob ein
RechLsanspruch auf sie besteht unr:l unter wel-
cher Bezeichnung und Form sie gewährt werden
(§ 2 Abs. 1 LSTDV). Zum steuerpfl-ichtigen Ar-
beits-sentgelt gehören grundsätzlich auch oie
"Vermögenswirksamen Leistungen" nach dern 3.
VermBG. Sie sino jedoch bis zu einem Betrag
von 312 DPI steuerfrei und somit ni_cht im
Arbeitslohn enthalten, wenn es sich um Zu-
kunf t-ss iciierungsleistungen (2.8. Lebensver-
si cherungsbei-träge ) handeLt .

ilie aIs Arbeitslohn geltenden Einnahnien sincl
in § 2 Abs. 2 un<i 3 LSIDV, oie rricht zum
steuerpflichtigen Arbeitslohn gehörencien Ein-
nahmen i., § 3 EStc aufgeführt.

Beim SteuerabzorS vom Arbeitslohn ist ein Ar-
beitnehmer-f'reibetrag in riöLe',ron jährlictr
460 üt,i zu berücksichtigen (S 19 Abs. 4 ESIG).
trricht zLün steuerpflichtigen Arbei:slohn ge-
hören von 1.1.1913 an, ohne Begrenzung oes
ArbeitsLohns nach oben, neben cien in s 3 EStG

autqefüirrten Einnairmen auch die Zuschläqe für
Scl.lt-]t.ags-, Feierf-ags- un<i Nachtarbeit im Rahmen
bestirnmter Sätze von Arbeitslohn gemäß g 3b
AbS. 2 LStG.

Ais gr,r_tlql*clln ist rn oer Lohnsteuerstatisi ik
1 980 rl ie i>unnre der auf der Lohnsteuerkarte (Ab-
scnnitt V, Spalte 3) vom Arbeitgeber ej.ngetra-
genen Lohnbeträge ohne liürzungen um Arbeit-
neil nrer-F re ibe ttrag uno !!e ihnach ts-Fre ibetr ag
erfaßt worden.

Wie 19J'l sind r:ie "v..ermögenswirksamen Lei-
stungen" im Eruttolohn grundsätzlich, d.h. mit
der gleichen Einschränkung wie beim Arbeits-
lohn, enthalten.

Der Bruttolohn entspricht damit im wesentlichen
clen steuerpflichtigen Einnahmen - nicht den
Ei.nkünften - aus nichtselbständiger Arbeit.

Ecr§slgclsc!en

Werbungskosten sind die Aufwendungen eines Ar-
beitnehmers zur Errderbung, Sicherung und Er-
haltung des Arbeitslohns (§ 9 ESI.G). Nicht
dazu zäh1en Aufwendungen, die nach der Ver-
kehrsauffassung durch die allgemeine Lebens-
führung bedingt sind, auch dann nicht, wenn
sie wegen der wirtschaftlichen oder geseIl-
schaf.tlichen Stellung des Arbeitnehmers zur
Förderung seiner Berufstätigkeit gemacht wer-
den -

Bei den l,lerbungskosten handelt es sich urn

Beiträge zu Berufsverbänden;

Aufwendungen für Fahrten zwischen Wohnung und
Arbeitsstätte (bei Benutzung von eigenen Xraft-
fahrzeugen erfolgt Abgeltung durch Pauschbe-
träge);

notwendige l"tehraufwendungen, die einem Arbeit-
nehmer aus Anlaß einer doppelten Haushalts-
führung entsteheni

Ausgaben für Arbeitsmittel (Fachliteratur,
WerkzeuQe, übliche BerufskleLdung) ;

Absetzung für Abnutzung eines Wirtschaftsgutes,
dessen Verwendung oder Nutzung durch den Ar-
beitnehmer zur Erzielung von Arbeitslohn sich
erfahrungsgemäß über einen Zeitraum von mehr
a1s einem Jahr erstreckt.

-13-



Für Werbungskosten ist in den Lohnsteuertabel-
Ien ein Pauschbetrag von 564 DM jährlich ein-
gearbeitet. Übersteigen die l{erbungskosten
eines Arbeitnehmers diesen Betrag, so kann
u.a. der übersteigende Betrag in Rahmen des
Lohnste uerermäßi gu ngs verf ah ren s vom F inanz amt
auf der tohnsteuerkari:e als st,euerfrei ver-
merkt werden.

§grQeracsgeDel

Sonderausgaben sind Aufwendungen, die weder
zu den Betriebsausgaben noch zu den werbungs-
kosten gehören (§ 10 EStc). Obwohl sie irn
allgemeinen zum Bereich der privaten Lebens-
führung gehören und somit als sog. Lebens-
haltungskosten grundsätzlich nicht abzugsfähi9
wären, werden'sie aus sozialpolitischen, wirt-
schaftspolitischen und kulturpolitischen Grün-
den Leils begrenzt, teils unbegrenzt begün-
stigt.

Dabei werden unterschieden:

Sonderausgaben, oie nicht Vorsorgeaufwen-
dungen sind (sie entsprechen den vor 1975
als unbegrenzt abzugsfähig definierten Son-
oerausgaben);

Vorsorgeaufwendungen i.S. des S 10 Abs. 1

Nr.. 2 unci 3 ESIG (sie entsprechen den vor
1975 als begrenzt abzugsfähig definierten
Sonderausgaben).

zu 1)

Von den Sonderausqaben, die nicht Vorsorqe-
aufwenounqen sinci , können Renten und dauernde
Lasten, Kirchensteuer, Steuerberatungskosten
sowie die abzugsf'ähigen Teile der Lastenaus-
gleichsabg aben unbeschränkt vom Arbeitslohn
- der sich nach Kürzung un den Altersentla-
stungsbetrag (§ 24a EStc), den steuerfreien
TeiI von Versorgungsbezügen (Versorgungs-Frei-
betrag, § 19 Abs. 2 ESIG), den Weihnachts-
Freibetrag (§ 19 Abs. 3 EStc), den Arbeitneh-
mer-Freibetrag (§ 19 Abs. 4 EStG) und die
h,erbungskosten ( §§ 9, 9a EStc) ergibt - abge-
zogen werden. Der Abzug von Schuldzinsen al,s
Sonderausgaben ist bereits seit 1. Januar 1974
nicht mehr zulässig.

Unterhaltsleistungen an den geschiedenen oder
dauernd getrennt lebenden Ehegatten sind bis
zu 9 000 DM im Kalenderjahr abzugsfähig, wenn
der Geber dies mit Zustimmung des Empfängers
beantragt. Sie sind oann al-lerdings beim Em-
pfänger als sonstige Einkünfte steuerpflichtig.

Unter bestimmten Voraussetzungen sind Berufs-
aus- oder Weiterbildungskosten für den Steuer-
pflichtigen oder dessen Ehegatten bis zu 900 DM

im Jahr abzugsfähig. Der Betrag erhöht sich auf
1 200 DM, wenn die betreffende Person während
der Ausbildung auswärts untergebracht ist.

Ausgaben zur t'örderung mildtätiger, kirch-
licher, religiöser, wissenschaftlicher und
staatspolitischer Zwecke und der a1s besonders
förderungswürdig anerkannten gemeinnützigen
Zwecke sind bis zur Höhe von insgesamt 5 t des
cesamtbeLrags der Einkünfte abzugsfähig. Für
wissenschaf tliche und staatspolitische zrrecke
erhöht sich der Prozentsatz um weitere 5 t.

Beiträge und Spenden an politische Parteien
sind bis maximal 1 800 DM bzw. 3 600 Dl,l abzugs-
fäh i9.

Für Sonderausgaben, die keine Vorsorgeaufwen-
dungen darstel,len, wird ein Pauschbetrag von
240 DIt'i, bei zusammen veranlagten Ehegatten von
480 DM abgezogen, sofern keine höheren Bei-
träge nachgewiesen werden.

Zu 2l

Die Vorsorgeaufwendunqen (abzugsfähige Ver-
sicherungsbeiträge und aIs Sonderausgaben be-
handelte Bausparbeiträge) sind nur im Rahmen
bestimmter Höchstbeträ9e abzugsfähig. In ihrer
Ermittlung gibt es bei Arbeitnehmer-Einkünften
zwei Berechnungsmethoden; sie werden im Rahmen

des LSTJA bzw. der Arbeitnehmer-VeranJ-agungen
vom Finanzamt bzw. Rechenzentrum der Fi.nanzver-
sraltung automatisch durchgerechnet und das je-
weils höhere Ergebnis wird als Vorsorgeaufwen-
dung angerechnet. Es handelt sich dabei einmal
um die Berechnung einer a) Vorsorqe schale
und zum anderen um die sog. b) Höchstbetrags-
regeLung:

a) Durch die Vorsorgepauschale werden die t vPi-
schen Vorsorgeauliwendungen der Arbeitnehmer
im Rahmen der Sonderausgabenhöchstbeträge
abgegoLten. Sie ist bereits in den Lohnsteu-
ertabel.l-en berücksichtigt. Aufgrund dieser
pauschalen Regelung erübrigt sich in den
meisten Fä11en für den LohnsteuerpfJ.ichtigen
der Nachweis von Einzelpositionen im Lohn-
steuer-Jahresausgleichsantrag bzw. in der
Ei nkommenste,:ererkl ärung 1 ) .

1 ) Aus statistischer Sicht ist diese Regelungallerdings dann von Nachteil, wenn Versiche-
rungs- oder Bausparbeiträge im einzelnen er-fragt und aufbereitet werden solLen.

1
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Die vorsorgepauschale beträgt tür 1980

- 9 t der maßgeblichen Bemessungsgrundlage,
höchstens 2 100 DM, erhöht um 600 Dt{ für
jedes Kind. das dem Arbeitnehmer zugeorci-
net ist, zuzüglich

9 t derselben Bemessungsgrundlage, höch-
stens 1 050 DIt'l , erhöht um 300 DM für jedes
Ki nd,

mindestens jedoch 300 DM. Im Fa11e der Zu-
sammenveranlagung von Ehegatten sind diese
Beträge außer den Zusatzbeträgen für Kinoer
zu verdoppeln.

A1s naßgebliche Bemessungsgrundlage ist der
Brutto-Jahresarbeitslohn vermindert um einen
etwaigen Versorgungs-Freibetragr'den Weih-
nachts-Freibetrag und einen etwaigen ALters-
entlastungsbetrag, höchstens jedoch die Bei-
tr ags bemessungsgrenze der Re ntenvers ich erung
anzusehen. Bei Ehegatten ist die Bemessungs-
grundlage für jeden Ehegatten gesondert zu
ermitteln.

b) Die Höchstbetragsreqelunq - die im Gegensatz
zur Vorsorgepauschale-Regelung nicht auf die
Arbeitnehmer begrenzt ist, sondern allen
Iohn- und Einkominensteuerpflichtigen zu-
steht - schließt in die Berechnung der Vor-
sorgeaufwendungen nach Einzelnachweis zu-
sätzlich den sog . Vorweqabzuq mit ein. Der
Arbeitnehmer kann Aufwendungen bis zu
2 100 DM in vol-Ier Höhe geltend machen. Der
Betrag erhöht sich um 2 100 DI.'l f ür den nicht
dauernd getrennt lebenden, unbeschränk+-
steuerpflichtigen Bhegatten und um je 600 DM

für jedes Kind, das dem Arbeitnehmer steuer-
lich zugeordnet ist. Übersteigen die Auf-
wendungen die genannten Beträge, so kann der
darüber hinausgehende Betrag zur HäIfte,
höchstens je<ioch bis zu 50 t der Höchstbe-
träge berücksichtigt werden. Vor der Berech-
nung der Höchstbeträge können vorweg Ver-
sicherungsbeiträge bis zu 2 500 DM, bei Ehe-
gatten bis zu 5 000 DIvl im Kalenderjahr be-
rücksichtigt werden, die sich jedoch un den
vom Arbeitgeber geleisteten gesetzlichen
Beitrag zur Rentenversicherung vermindern
( Vo rwegabz ug ) .

§!ecer lre !e-AqzcsE De!räee

Steuerfreie Abzugsbeträge können im Wege des
Lohnsteuer-Ermäßigungsverfahrens (§ 39a ESIG),
bei der Durchführung eines tohnsteuer-Jahres-

ausgleichs (§S 42, 42a EStc) oder der Arbeit-
nehmer-Veranlagung (S 46 EStc) .geltend ge-
macht werden. Ein Ermäßigungsantrag kann je-
doch nur dann zur Eintragung eines steuer-
f reien Abzugsbetrags f i:hren, r.renn die Aufwen-
dungen für Werbungskosten, Sonderausgaben und
auflergewöhnliche Belastungen in besonderen
FäIlen insgesamt 1 800 DM übersteigen.

Da die Vorsorgeaufwendungen (§ 10 Abs. t
Nr. 2 und 3 ESIG) in Form der Vorsorgepau-
schale bereits in den lohnsteuertabellen ein-
gearbeitet sind, bleiben sie bei der Berech-
nung des in die Lohnsteuerkarte einzutragenden
Freibetrags unberücksichtigt. !lird die
1 800 DM-crenze nicht erreicht oder entstehen
höhere Vorsorgeaufwendungen als die bereits
berücksichtigte Vorsorgepauschale, so können
diese beim Lohnsteuer-Jahresausgleich oder
der Arbeitnehmer-Veranlagung zur Einkommen-
steuer geltend gemacht werden.

Die Eintragung des Altersfreibetrags, der
Pauschbeträge für Körperbehinderte, Hinter-
bliebene und F1ücht.linge und der Verluste aus
Vermietung und Verpachtung nach §S 7b, 54 EStG
oder §§ 14a, l5 BerlinFG ist ohne Beachtung
der 1 800 DM-Grenze beim Ermäßigungsverfahren
zulässig.

In der Stat.istik sind aIs steuerfreie Abzugs-
beträge neben den Werbungskosten und Sonder-
ausgaben noch die "Sonstigen Freibeträge" nach-. 1) -.gewiesen", die entgegen früherer Regelung auch
den Versorgungs-, Arbeitnehmer- und Vteihnachts-
Freibetrag umfassen. Im einzelnen handelt es
sich um folgende Freibeträge:

Der versgrSglsg:EIgipglEgS beträgt 40 t der
Versorgungsbezüge, die im Rahmen der Einkünfte
aus nichtselbständiger Arbeit im Kalenderjahr
bezogen werden (§ 19 Abs. 2 ESIG), höchstens
4 800 DM. Er ist im übrigen ohne Zutun des Ar-
beitnehmers vom Arbeitgeber zu berücksichtigen.

Der Ue!E!e9hgE:E!91p9!rag wird in Höhe von
600 DM eLnmalig von dem Arbeitslohn abgezogen,
der dem Arbeitnehmer in der Zeit vom 8. Novem-
ber bis 31. Dezember aus seinem ersten Ar-
beitsverhältnis zufließt. Bei einer Arbeit-
nehmer-Veranlagung oder beim Lohnsteuer-Jahres-
ausgleich ist der Weihnachts-Freibetrag auch
dann zu berücksichtigen, wenn der Arbeitnehmer
in, det genannten Zeit keinen Arbeitstohn be-
zogen hat (§ 19 Abs. 3 EStc).
1 ) Nur für Lohnsteuerpflichtige mit maschi-

nellem Lohnsteuer-Jahresausgleich.
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Der Arbei tnehmer-Freibetr ag ist i.n Höhe von
jährlich 480 DI'i in den Lohnsteuertabellen er.n-
gearbeitet (§ 19 Abs. 4 ESIG).

Der A1 lglglfgfpglfgg von'1 20 Dli \,riro Lohnster.r-
erpflichtigen, die vor Beginn des KaLender-
janres, für das die Lotrnsteuerkarte gj, l-t, das
64. Lebensjahr vollenoet haben, gewährt. ur
wird auch dann gewährt, wenn diese Voraus-
setzung nicht beim Arbeitnehmer selbst, son-
oern bei seinem Ehegatten vorliegt. Lr erhöht
sich auf 1 440 DIll , wenn beide Ehegatten unbe-
schränkt steuerpflichtig sind, nicht oauerncl
getrennt leben uno betde dj-e Beoingungen nin-
sichtlich des Lebensalters erfü11en (s 32
Abs. 2 ESIG).

1 g I se r gu- I g e ! _!e.s e! _ e s Q e ts. s sö.: ! I ] e ! 9 E _ E e I e :
g!CISCE liegen vor, wenn einem Steuerpflich-
tigen zwangsläufig größere Aufwenoungen a1s
der überwiegenden Mehrzahl der Steuerpflich-
tigen gJ.eicher EinkommensverhäItnisse, glei-
cher Vermögensverhältnisse und gleichen Fami-
lienstanos erwachsen. In diesen !'äIlen wird
auf Antrag des Steuerpflichtigen oer Ieil oer:
Aufwenoungen, oer die zumutbare Eigenbelastung
übersteigt, a1s steuertreier Abzugsbetrag in
die Lohnsteuerkarte eingetragen (s 33 EStG).
Zweck dieser Vorschrift ist es, oer steuer-
lichen Gleichmäßigkeit und sozialen Gerechtig-
keit zu dienen und Härten, oj-e sich durch
außergewöhnliche tsel-astungen ergeben können,
zu mil-oern oder zu beseitigen.

Anspruch auf Kinoerqeld oder ähnLiche Lei-
stungen nach deill Bunoeskindergelogesetz hat,
vreroen auf aintrag nrit tolgencrlen tseträgen
(Ausb iloung streibeträge ) abgezogen :

1. ['ür xincer über 1b Jahren, wenn
sie inr tiaushalt des SteuerpfJ.ich-
tigen untergebracht sind 2 400 DM,
zur Berutsausbilciung auswärtig
untergebracht sino 4 200 DM,

2. für Kinoer unLer lU Jahren, v/enn
sie zur Berufsausbi.fdung aus-
wärtig untergebracht sino 1 tiU0 DM:

Aufwenoungen für Dienstleistungen zur Beauf-
sichtigung oder Betreuung eines Kindes unter
1b jahren ooer Aufwendungen durch die Beschäf-
tigung einer Hausgehilfin werden unter besti.mm-
ten voraussetzungen bis zr_r elnem Betrag von
1 200 DM berücksichtigr.

IEgrQe!legs-Itr-qecerggEg-EälIe (§ 52 Abs. 23
ESIG 1979/S 33a ESIG ,l953) weroen Vertriebenen,
He inratvertriebenen, Sowj et zonen f L ücht I ingen,
politisch Verfolqren, Spätneimkehrern und 1,o-
talgeschäoigten unter bestimmtc'n Vorausset-
zungen tür oas halenderjarrrr in oern oie Vor-
aussetzungen tür die Gewährung eingetreten sino
unci für oie beiien folgenoen KaJ-encierjahre ein-
geräumt.

!euqs!s9!Eäee- !c!_\q!peElequqelqc _c!q _gr!!9 E:
!llgqgle (§ 33b ESIG) weroen auf AntraE entwe-
der wegen cier auiiergewöhnlichen Belastungen,
die Körperbehinoer:ten infolge ihrer Körperbe-
hinderung erwachsen oder personen, denen auf-
grund besci.mmter gesetzlicher Vorschriften
Hinterbliebenenbezüge bewilligt worden sind,
gewätr rt .

p9!-!CC9!C!!9!!eI!9!tqg (S 32 Abs. 3 r:srG) wird
alleinstehenden personen, oie cjas 49. Lebens-
jahr vollendet haben, in liöhe von 640 Dtr ge-
währt. ber alleinstehenden mit Kindern be-
trägt dieser Abzugsbetrag unabhängig vom AIter
des Steuerpflichtigen 3 {J00 D}1 (früher
'l 200 DM ) . tsei gesch j.edenen oder darternd Ae-
trennt lebenden Ehegatten wird cler erhöhte
Haushaltsfreibetrag in oer RegeI- nur noch oem
Elternteil gewährt, bei dem oie Kinder be-
rücksichtigt werden.

qe!-4I!9!§g!!lc9!919§!9qEeg (s 24a cstG) sreht
Steuerpflichtigen zu, die oas 64. Lebensjahr
vo]l-endet haben. Er beträgt 40.r der Einkünfte,
die wecier aus Versorgungsbezügerr i.S.d. s l9

4c!ue
§!9!S

!q9.!s9!-899 elr auße crQ!! !rs!e! -Egle:
äStG ) . inen in be eren Fällen (S 33a

einzelnen kamen im Kaienderjahr 19ij0 in Be-
tracht:

Zwangsläufige Aufwendungen für Unterhalt uno
die 8er:ufsausbildung von personen, für oie
weder der Steuerptlichtige noch eine anoere
Person Anspruch auf Kindergelo oder auf ancjere
Leistungen für Kinder nach oem bundeskincier-
ge.i-dgesetz hat, werden auf Antrag bis zu
3 600 DM abgezogen;

ElternteiIe, die für ein Kind, das bei den
anderen Elternteil steuerlich berücksichtigt
wird. Unterhalt zahl-en, können auf Antrag
einen Freibetrag von 600 DM abziehen; auf die
höhe der Unterhaltsleistungen komftt es dabei
nicht an;

Aufwendungen, die ein Steuerpflichtiger für
die Berufsausbildung eines hinoes, für das er
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Abs. 2 ESIG oder i.S.d. Abgeordnetengesetzes
noch aus Leibrenten i.S.d. § 22 Ziff. 1 Buch-
stabe a ESIG stammen, höchstens 3 000 DI"1

jlihrlich. Bei zusanmen veranlagten Ehegatlen,
die beide die Voraussetzungen erfü1Ien, ist
der Betrag für jeden Ehegatten gesondert zu
berechnen.

Per_leriE€EelpelEgS (§ 32 Abs. I EStc) in Höhe
von 510 Dli, der jedem Steuerpflichtigen zu-
steht, wird zur Ermittlung des zu versteuern<ien
Einkommens vom Einkommen abgezogen. Bei zusarn-
menveranlagten Ehegatten verdoppelt sich dieser
Betrag.

Steuerkl assen

Bei der Ermittlung der Lohnsteuer werden die
Besteuerungsgrundlagen des Einzelfalles u.a.
durch die Zuordnung der Arbeitnehmer zu Steuer-
klassen berücksichtigt. Diese werden gem. § 38b
EStG f olgendermaßen abgegrenzt :

Steuerklasse I: Arbeitnehmer, riie

1. ledig sirrd oder

2. verheiratet, verwitwet oder .geschieden sind
und bei denen die Voraussetzungen für die
Steuerklasse III oder IV nicht erfü11t sind.

Steuerklasse II: Die unter Steuerklasse I be-
zeichneten Arbeitnehmer, wenn sie

vor Beginn des Kalenderjahres das 49. Le-
bensjahr vollendet haben oder
mindestens ein Kind (S 32 Abs. 4 bis 7

ESIG) haben,

Steuerklasse III : Arbeitnehmer,

die verheirat-et sind, wenn beide unbe-
schränkt einkommensteuerpflichtig sind und
nicht dauernd getrennt leben uno

a) der Ehegatte des Arbeitnehmers keinen
Arbeitslohn bezieht oder

b) der Ehegatte des Arbeitnehmers auf An-
trag beider Ehegatten in die SteuerkLasse
V eingereiht wird,

die verwit,wet sind, wenn sie und ihr ver-
storbener Ehegatte im Zeitpunkt seines Todes
unbeschränkt einkonmensteuerpflichtig waren
und in diesem Zeitpunkt nicht dauernd ge-
trennt gelebt haben, für das Kalenderjahr,
das dem Kalenderjahr fo1gt, in dem der Ehe-
gatte verstorben ist,

3. deren Ehe aufgelöst worcien ist, wenn

a) irn Kalenderjahr der AufIösung der Ehe
beide Ehegatten unbeschränkt einkommen-
steuerpflichtig waren und nicht dauernd
getrennt gelebt haben und

b) der andere Ehegatte wieder geheiratet
hat, von seinem neuen Ehegatten nicht
dauernd getrennt lebt ünd er und sein
neuer Ehegatte unbeschränkt einkonrnen-
steuerpflichtig sind,

für das Kalenderjahr, in dem die Ehe aufge-
Iöst- worden ist.

9lgCggE]ggsg_lyi Arbeitnehmer, die verheiratet
sind, wenn beide Ehegatten unbeschränkt einkom-
mensteuerpflichtig sind und nicht dauernd ge-
trennt leben und der Ehegatte des Arbeitnehmers
ebenfalls Arbeitslohn bezieht.

QlgggfElgsse_Y: Die unter Steuerklasse IV be-
zeichneten Arbeitnehmer, wenn der Ehegatte des
Arbeitnehmers auf Antrag beider Ehegatten in
die Steuerkl.asse III eingereiht wird.

Die steuerpflichtigen Einzelpersonen werden
nach Steuerklasse I, II und III (ohne V) und
d,ie zusammengefaßten beiderseits steuerpflich-
tigen Ehegatten nach Steuerklasse III,/V und
IV/IV untergliedert. Nicht zusammengeführte
Einzelfälle dieser beiden Steuerklassen werden
gesondert nachgewiesen.

Bei den Steuerklassen II, TIl, III/V und IV,/IV
werden die Steuerpflichtigen mit l, 2, 3, 4

Kindern und mehr sowie die Gesamtzahl der Kin-
der gesondert nachgewiesen.

Für Arbeitnehmer mit mehreren Dienstverhältnis-
sen wird eine zweite oder weitere lohnsteuer-
karte mit dem Vermerk "Steuerklasse VI]' aus-
geste1lt. Die darauf bescheinigten Beträge
wurden für die Statistik j'eweils auf die erste
Lohnsteuerkarte übertragen.

lebne!ecsr

Die J_ghlgglg$glgggf bemißt sich gem. § 38a
Abs. I ESIG nach dem Arbeitslohn, den der Ar-
beitnehmer im Kalenderjahr (Erhebungszeitraum)
bezogen hat (Jahresarbeitslohn).

Als gi!p9bel!9!e-!9$9!gg9! werden die monat-
lichen Abzugsbeträge ggf. nach Berücksichti-
gung des Lohnsteuer-Jahresausgleichs vom Ar-
beitgeber nachgewiesen.

2

2
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In der Statistik wird aIs Jahreslohnsteuer er-
faßt, wobei im ggf. vom Arbeitgeber durchge-
führten Lohnsteuer-Jahresausgleich erstattete
Beträge berücksichtigt sind :

a) Bei Steuerpflichtigen, für die weder ein
masch ine 1 ler Lohnst.e uer- Jahresausg le i ch noch
e ine maschi ne1 Ie E i nko[unens teuer-Veranlagung
vom Finanzamt durchgeführt wurde, die Sunme

der in der tohnsteuerkarte vom Arbeitgeber
einge tragenen Beträge,

b) bei Steuerpflichtigen, für die ein maschi-
nel1er Lohnsteuer-Jahresausgleich vom Fi-
nanzant durchgeführt wurde, die sich dabei
ergebende Jahreslohnsteuer (Einkommensteu-
€r) r

c) bei veranlagten Arbeitnehmern, die nur Ein-
künfte aus nichtselbständiger Arbeit erziel-
ten, die sich ergebende Einkommensteuer,

o) bei veranlagten Arbeitnehmern, die außer
den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit
auch noch andere Einkünfte hatten, die vom

Arbeitgeber einbehaltene t,ohnsteuer.

l,taßgebend für die Steuerberechnung j.st die aus
der Einkommensteuertabelle abgeleitete Jahres-
lohnsteuertabeLle mit Untergliederung nach
Steuerklassen und Kinderzahl; für den Steuer-
abzug vom Iaufenden Arbeitslohn gelten ent-
sprechende Tages-, Wochen- und l,tonatslohnsteu-
ertabel len ( § 38c ESIG ) .

Bei den Lohnsteuertabellen sind über den in
den Einkommensteuertabe]1en eingearbeiteten
Grundfreibetrag hinaus weitere Frei- und
Pauschbeträge entsprechend der Steuerklassen-
einteilung eingearbeitet. Nach den gesetz-
lichen Vorschriften sind dies der Arbeit-
nehmer-Freibetrag, der Werbungskosten-Pausch-
betrag, der Sonderausgaben-Pauschbetrag, die
Vorsorgepauschale bis zun jeweiligen
Höchstbetrag, der Haushaltsfreibetrag unci

der allgemeine Tariffreibetrag. Vor Anhren-
dung der Lohnsteuertabellen sind weitere,
ggf. auf der Lohnsteuerkarte eingetragene
Freibeträge zu berücksichtigen.

Ergab sich nach den Eintragungen auf der Lohn-
steuerkarte eine Jahreslohnsteuer von 1 Dlq

und mehr, so wurden diese Lohnsteuerpflichti-
gen den St.euerbeLasteten, Steuerpflichtige mit
Beträgen von unter 1 Dtvt den bJichtsteuerbela-

sg 1e ich

Der LStiA wird durch den Arbeitgeber oder auf
Antrag vom Finanzamt durchgeführt, wenn für
den Arbeitnehmer für das Ausgleichsjahr keine
Einkommensteuer-Veranlagung nach § 46 ESIG
vorzunehmen ist. Die Einzelheiten des LSTJA
sind in §§ 42 ff. ESIG geregelt.

Bei unbeschränkt steuerpflichtigen Arbeitneh-
mern wird oie im Laufe des Kalenderjahres (Aus-
gleichsjahres) einbehaltene Lohnsteuer erstat-
tet, soweit sie die auf den Jahresarbeitslohn
entfalLende Jahreslohnsteuer übersteigt.

In der Statistik sind die Steuerpflichtigen,
die einen LSTJA durch das Finanzamt haben
machen lassen, gesondert nachgewiesen. Auf die
Erfassung der Steuerpflichtigen mit alleinigem
LSTJA durch den Arbeitgeber wurde dabei ver-
zichtet; diese Information wäre wegen der
problematischen Erfassung der rreibeträge
1 ückenhaf t.

Yerqlles te Lohnsteuerp!! re! ! rse

Die Veranlagung zur Einkommensteuer bei Bezug
von Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit
ist in S 46 EStG geregelt. Sie wird stets
durchgeführt, wenn das Einkommen bei all.ein-
stehenden Arbeitnehmern meh:: aIs 24 000 Dl"l

und bei verheirateten Arbeitnehmern 48 000 DM

beträgt. Bei Einkommen bis zu den zuvor ge-
nannten Beträgen wird nur in folgenden FäIIen
veranlagt:

Wenn die Einkünfte - die nicht der Lohn-
steuer zu unterwerfen waren - einschl-
der ausländischen Einkünfte, die nach einem
Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteue-
rung von der Einkommensteuer freigestellt
sind, insgesamt mehr als 800 Dl.l betrageni

2. wenn der Steuerpflichtige nebenei.nander
von mehreren Arbeitcaebern Arbeitslohn be-
zogen hat und das zu versteuernde Einkommen

a) bei Steuerpflichtigen, bei denen die ta-
rifliche Einkommensteuer nach § 32a
Abs. 5 oder 6 ESLG zu ermitteln ist,
32 000 Dr'l,

b) bei anderen Steuerpf l ichtigen l6 000 DI.l

Lohnsteuer-Jah resau

steten zugeordnet.
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3

2a. wenn Ehegatten, die nach den §§ 26t 26b
EStG zusammen zur Einkommensteuer zu ver-
anlagen sind, beide Arbeitslohn bezogen
haben, einer von ihnen für den Veranla-
gungszeitraum oder für einen Teil des Ver*
anlagungszeitrauns nach der SteuerkLasse V
oder VI besteuert worden ist und das zu
versteuernde Einkommen 32 000 Dl"l über-
steigt;

wenn in den Einkünften aus nichtselbständi-
ger Arbeit eines Steuerpflichtigen Versor-
gungsbezüge'im Sinne des § 19 Abs. 2 ESIG
aus mehr als einem früheren Dienstverhältnis
enthalten sind und die Summe der Versor-
gungsbezü9e des Steuerpflichtigen im Ver-
anlagungszeitraum l2 000 DM übersteigt;

3a. wenn der Steuerpflichtige vor Beginn des
Kalenderjahrs, in dem er sein Einkommen
bezogen hat., das 64. Lebensjahr vollendet
hatte und nebeneinander von.mehreren Ar-
beitgebern Arbeitslohn, ausgenommen Ver-
sorgungsbezüge i.S.d. § 19 Abs. 2 ESIG,
von insgesamt mehr als 7 500 DM bezogen
hat;

wenn auf der Lohnsteuerkarte des Steuer-
pflichtigen ein Freibetrag i.S.d. § 39a
Abs. 1 Nr. 6 EStG eingetragen worden ist;

4a. wenn bei Steuerpflichtigen in Fä1len; in
denen die Voraussetzungen des S 33a Abs. 2

Satz 3 oder Satz 6 oder des § 33b Abs. 5

SaLz 2 vorliegen, ein Ausbildungsfreibe-
trag, der Pauschbetrag für Körperbehinderte
oder der Pauschbetrag für Hinterbliebene in
einem anderen Verhältnis a1s je zur Hälfte
aufgeteilt werden so11 (§ 33a Abs. 2

Sätze 4 und 5, § 33b Abs. 5 Sätze 3 und 5

ESIG);

wenn der Steuerpflichtige im Veranlagungs-
zeitraum geheiratet hat, sein Ehegatte un-
beschränkt einkommensteuerpf lichtig ist,
beide Ehegatten im VeranLagungszeitraum
Arbeitslohn bezogen haben und für den Steu-
erpflichtigen oder seinen Ehegatten vor der
Eheschließung die Vorschriften des § 32
Abs. 3 oder des § 32a ebs. 6 EStc anzuwen-
den waren;

6. wenn die Ehe des Arbeitnehmers im Veranla-
gungszeitraum durch Tod, Scheidung oder Auf-
hebung aufgelöst worden ist. und er oder
sein Ehegatte der aufgelösten Ehe im Ver-
anlagungszeitraum wieder geheiratet hat,

7. wenn der Arbeitnehmer oder sein Ehegatte
getrennte Veranlagung nach den ss 26,
26a ESIG beantragti

8. wenn die Veranlagung beantragt wird

a) zur Anwendung der Vorschriften der ss 34r
34c und 35 ESIG,

b) zur Berücksichtigung von Verlusten aus
einer anderen Einkunftsart a1s derjeni-
gen aus nichtselbständiger Arbeit, fal1s
die Einkünfte, von denen der Steuerabzug
som Arbeitslohn nicht vorgenommen worden
ist, zusammen einen Verlustbetrag er-
geben,

c) zur Berücksichtigung von Verlustabzügen
(§ 10d ESrc),

d) zur Anrechnung von Kapitalertragsteuer
auf die Steuerschuld,

e) zur Anrechnung von Körperschaftsteuer auf
die Steuerschuld.

Der Antrag auf Veranlagung in den Fä1Ien der
Nummern 7 und 8 ist bis zum Ab1auf des auf den
Veranlagungszeitraum folgenden zweiten Kal.en-
derjahrs zu stellen. Im Fal1e des s 10d Satz 1

EStc ist der Antrag für den vorangegangenen
Veranlagungszeitraun bis zum Ablauf des diesem
folgenden dritten Kalenderjahrs zu steIlen.

Die folgende Übersicht zeigt den Ablauf zur qe-
rechnung des zu versteuernden Einkommens aus
dem Gesarntbetrag der Einkünfte.

-Eryi!!Iqrg-9e: zu versteuernden Ei nkOrnrnens

4

5

1 Summe der Einkünfte aus den Einkunftsarten
2 + nachzuversteuernder Eetrag (§ 10a EStG)

3 + ein Drittel/Viertel der von einem Dritten zugun-
sten des Steuerpfl ichtigen bewirkten Leistungen
auf die Vermögensabgabe (§ 211 Abs. 1 Nr'. 1 LAG)

4 - Verlustabzugsbetrag (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Auslands-
i nvest i t i ons gesetz )

5 + Hinzurechnungsbetrag (§ 2 Abs. 1 Satz 3 Auslands-
i nvest i t i ons gesetz )

6 Zwi schensumme

7a - Altersentlastungsbetrag (§ 24a EStG)

7b - Ausbiidungsplatz-Abzugsbetrag (§ 24b EStG)

B - Freibetrag für Land- und Forstwirte (§ 13 Abs. 3
EStG )

9 = Gesamtbetrag der Einkünfte (§ 2 Abs. 3 ESIG)

10 - ausländische Steuern vom Einkommen (§§ 68f, 689
Abs. 3 ESTDV)

11 - Sonderausgaben (§§ 10, 10b, 10c Abs. 1 ESIG) ohne
Vorsorgeaufwendu nge n/Vorsorgepausch al e
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13 - Vorsorgeaufwendungen/Vorsorgepauschale (§ 10
Abs. 1 Nr. 2,3, Abs. 2,3, § 10c Abs.2 bis
EStG )

14 - steuerbegünstigter nicht entnommener Gelvinn
(§ 10 a ESIG)
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15

16

- Freibetrag fijr freie Berufe (§ 18 Abs. 4 ESIG)

- auBergewöhnl iche Belastung (§§ 33 bis 33b ESIG,
§ 33a ESIG 1953 in Verbindung mit § 52 Abs. 26
EStG )

- Verlustabzug (§ 10d ESIG, 9 2 Abs. 1 Satz 2 Aus-
I ands i nvest i t i ons gesetz )

18 = Einkonmen (§ 2 Abs. 4 EStG)

L7

19

20

2T

22

- Altersfreibetrag (§ 32 Abs. 2 EStc)
- Haushaltsfreibetrag (§ 32 Abs. 3 EStC)

- allgefleiner Tariffreibetrag (§ 32 Abs. 8 ESIG)

- Zinsen im Sinne des § 43 Abs. 1 Nr. 5 ESIG,
falls kein Antrag nach § 46a EStG gestellt wurde
(Abschnitt 221 Abs. I EStR)

23 - freibleibender Betr'letzter Satz EStG,
ag nach § 46 Abs. 3, § 46a
§§ 70,72 ESTDV

24 = zu versteuerndes Einkonmen (§ 2 Abs, 5, § 32
Irbs. 1 EStG)

Im GegensaLz zvm zu versteuernden Einkommen der
Lohnsteuerpflichtigen mit maschinellem L.SIJA
und der veranlagten Lohnsteuerpflichtigen, die
nur Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit
hatten, war das zu versteuernde Einkommen der
übrigen veranlagten Lohnsteuerpftichtigen bzw.
der sogenannten manuellen ['äI1e anhand der ein-
behaltenen Lohnsteuer fiktiv ermittelt worden.

3.2 Anmerkung zur Einkommensschichtung

Für die Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen
nach Größenklassen waren folgende Ei.nkommens-
größen maßgebend:

a) qECllgloh!: Es wurden nur Lohnsteuerpflich-
tige/-fä1}e mit einem positiven tsruttolohn
erfaßt.

Größenklassen
"Bruttolohn "

in Dtl

Insg esamt

o ) r-rlEtq!!e-es9-!rsU!9el!e!ötq rser Arbeit:
Die Ausgliederung der Werbungskosten ermög-
licht es, die Einkünfte aus nichtselbstän-
diger Arbeit i.S.d. s 2 Abs. 1 Nr. 4 und
Abs. 2 ESIG zu berechnen. Es wurden nur
Lohnsteuerpflichtiqe/-fä1Ie mlt einem posi_
tiven Bruttolohn erfaßt. Da durch den Abzug
des Versorgungs-r'reibetrags, des Weihnachts-
und Arbeitnehmer-Freibetrags sowie der Wer-
bungskosten (ggf. Pauschale) vom Bruttolohn
Einkünfte von 0 DM, bei erhöhten Werbungs-
kosten sogar negative Einkünfte sich ergeben
können, ist für solche SteuerpfLichti.ge die
GrößenkIasse "Mi.nus oder 0" vorgesehen.

Größenk lassen
"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit"

in DM

2

4

7

9

12

16

20

25

30

36

40

1

4J0
800
200
600
000
000
000
000
000
000
000

2 400
4 800
7 200
9 600

12 o0o
16 000
20 000
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Für die nichtveranlagten Lohnsteuerpflich-
tigen (masch. LSTJA-Fä11e und sog. manuelle
FäI1e) entsprechen diese Einkünfte dem Ge-
samtbetrag der Einkünfte der veranfagten
Lohn-/Einkommensteuerpflichtigen. - Der
Sondernachweis von nichtveranlagten Lohn-
steuerpflichtigen erlaubt ohne zusätzliche
Annahmen und Schätzungen ihre Zusammen-
führung mit den Einkommensteuerpflichtigen
(veranlagte Arbeitnehmer und Nichtarbeit-
nehmer) zu einer einheitlichen/konsolidier-
ten Schichtung nach steuerlichen Einkünf-
ten im Rahmen der Einkomnensteuerstatistik
1 980-

c) Z9-ygI§lgcgrl9eg-Etügguggt um insbesondere
für die Steuerschätzung besseres Ausgangs-
material zur Verfügung stellen zu können,
wurde zusätzlich diese Gliederung der Lohn-
steuerpflichtigen nach dem "zu versteuern-
den Einkommen" aufgenommen.

Es wurden.ni.rr Lohnsteuerpflichtige mit
einem posi.tiven zu versteuernden Einkommen
erfaßt. Die Zahl ünd die weiteren Daten der
Lohnsteuerpflichtigen, bei denen die Abzugs-
beträge größer bzw. 91eich dem Bruttolohn
lraren, ergibt sich als Differenz der "Ins-
gesamt-Zeile" zu der "Insgesamt-Zeile"
einer der vorgenannten Größenklassen-Gliede-
rüngen.

Größenklassen
"Zu versteuerndes Einkommen"

in DM
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